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SPORT

Abendlauf in Reith 
eröffnet Tour de Tirol
Reith – Mit dem Abendlauf 
in Reith/Alpbachtal (10 
km) startet heute die „Tour 
de Tirol“. Der Berglauf-
Weltmeister wird am Sams-
tag beim Kaisermarathon 
in Söll gekürt. Am Sonntag 
folgt der Halbmarathon.

Innsbrucker Judoka 
mit letztem Auftritt
innsbRuck – Mit der Aus-
wärtsbegegnung beim PSV 
Salzburg endet für das Ju-
dozentrum Innsbruck am 
heutigen Freitagabend (20 
Uhr, PSV-Zentrum) der 
Grunddurchgang der zwei-
ten Judo-Bundesliga West.

Frühes Aus für Jürgen 
Melzer in Tokio
tokio – Jürgen Melzer ist 
am Donnerstag im Ach-
telfinale des ATP-Tennis-
Turniers in Tokio ausge-
schieden. Melzer unterlag 
dem französischen Quali-
fikanten Edouard Roger-
Vasselin 6:4,2:6,3:6.

Hypo Tirol mit Sieg 
bei Testmatch
innsbRuck – Die Tiro-
ler Volleyballer von Hypo 
gewannen das Testspiel 
auf der USI am Mittwoch-
abend gegen den deut-
schen Vizemeister Ha-
ching mit 3:1-(-20, 19, 21, 
21)-Sätzen. 

Top-Stockschützen 
treten in Kitzbühel an
kitzbühel – In der Sport-
parkhalle in Kitzbühel 
schießen am Samstag und 
Sonntag europäische Top-
Stockschützen um die 
internationale Hahnen-
kamm-Trophäe. Beginn ist 
jeweils um 8 Uhr. 

Bereits in der ersten Runde von 
Tokio schied Melzer aus. Foto: AP

n Daniel Suckert

Innsbruck – Sponsoren, die 
die Flucht ergreifen oder ban-
krotte Vereine – die Squash-
Szene hatte österreichweit 
lange Zeit über hart zu kämp-
fen. Doch diese Zeiten sollen 
endgültig der Vergangenheit 
angehören. „Man sieht end-
lich wieder neue Leute in den 
Hallen“, spürt Team-Tirol-
Spieler Alexander Duftner ei-
ne Aufbruchstimmung. „Vie-
le Hallen sind neu renoviert 
worden. Es tut sich endlich 
wieder was. Einzig die Nach-
wuchs-Spieler fehlen uns 
noch ein wenig.“

talente fördern

Aus sportlicher Sicht starten 
Duftner und Co. heute in die 
neue Saison. In Linz (Freitag) 
beginnt und in Wien (Sams-
tag) endet die erste Auswärts-
fahrt. Die Tiroler Wolfgang 

Rothbacher, Philipp Thum-
mer, Alexander Duftner, Si-
mon Wieser und Remo Kiss 
wollen heuer hoch hinaus. 
Das Mindestziel heißt Play-
off – ein Stockerlplatz wäre 
ein angenehmer Nebeneffekt. 
„Langfristig wollen wir jun-
ge Talente wie Simon Wieser 
und Remo Kiss noch mehr im 
Team integrieren und sie an 
die österreichische Spitze he-
ranführen“, weiß Duftner.

Für Tirols Squash-Spieler startet mit 
zwei Auswärtsspielen die neue Saison. 
Nach den turbulenten Zeiten scheint 
endlich ein Licht am Ende des Tunnels.

Der Gummiball 
hat wieder Saison

alexander Duftner startet mit seinen Squash-teamkollegen in die neue 
Saison. Die Play-offs sollen dabei erreicht werden. Foto: Ziskova

n erste runde: Linz – Team 
Tirol (Freitag), Wien – Team Tirol 
(Samstag).
n aktuelle Saison: Sechs Mann-
schaften auf die Bundesländer 
Salzburg, Oberösterreich, Niederös-
terreich, Wien und Tirol verteilt.
n Play-off: Die ersten vier Teams 
qualifizieren sich fürs Play-off.

Squash-Bundesliga 2010

Meinung

Mr. Hyde 
trifft auf 
Dr. Jekyll
R uhig. Besonnen. 

Emotionslos. Ganz 
entspannt wie Dr. Jekyll 
sieht Volleyballer Tom 
Schroffenegger das Cup-
Derby am Samstag (19 
Uhr, USI-Halle) gegen 
Hypo Tirol. Der Spieler-
trainer der SG Mils/In-
zingvolley muss immer 
wieder den Kopf schüt-
teln, wenn die Gerüch-
te um seine Beziehung 
zu Hypo-Manager Han-
nes Kronthaler aufkom-
men. „Wir sind keine 
Freunde, aber wir res-
pektieren uns“, bringt 
der Sportpsychologe die 
Bekanntschaft auf den 
Punkt. Kein Hauch von 
Mr. Hyde  regiert da im 
Tiroler. Drei gemeinsa-
me Länderspiele und ein 
gescheiterter Wechsel 
von Schroffi zu Hypo – so 
sah der flüchtige Kontakt 
aus. Ohne Hass und ohne 
Feindschaft. „Alles ande-
re ist von außen hinein-
getragen worden.“

Herzrasen. Schweiß-
ausbrüche. Schreianfälle. 
Ganz emotional wie Mr. 
Hyde wird Schroffi nur 
bei seiner Herzensange-
legenheit FC Everton. Der 
drückt der Tiroler am 23. 
Oktober im Fußball-Sta-
dion Estádio da Luz von 
Benfica Lissabon vor Ort 
die Daumen. Und nur in 
diesem Europe-League-
Spiel wird er 90 Minuten 
lang schmunzelnd Mr. 
Hyde freien Lauf lassen.

n Daniel SuckeRt
daniel.suckert@tt.com

n SuSann Frank

Wörgl – „Mei liab“ raunt es 
durch die Zuschauermenge. 
„Wie goldig“ ist auch immer 
wieder zu hören, wenn die 
6- bis 14-jährigen Kinder mit 
ihren meist zu großen Start-
nummern beim TT-TSV-Cup 
über die kleinen Schanzen 
gehen. Doch was so nett aus-
sieht, ist in Wirklichkeit ganz 
toll. „Immerhin ist der Tiroler 
Nachwuchs im europäischen 
Vergleich führend“, weiß Kurt 
Walter, Obmann der Wörgler 
Flughunde und ehemaliger 
ÖSV-Nachwuchsreferent. 

90 Kinder (höchste An-
zahl im österreichischen Ver-
gleich) zeigen dieses Jahr bei 
der neunteiligen Veranstal-

tung ihr Talent, kämpfen um 
Siege. So auch am Samstag 
in Natters. Walter: „Um den 
Nachwuchs müssen wir uns 
keine Sorgen machen.“

Eine noch verbesserte Si-
tuation ergibt sich durch die 
neuen Schanzenanlagen wie 
in Wörgl, Natters und Mayr-
hofen. Die Wörgler Flughun-
de profitieren mächtig da-
von: Beim Heim-TSV-Cup mit 
Sprunglauf und Nordischer 
Kombination vergangenes 
Wochenende holten die Kin-
der der Trainer Andreas Sei-
wald, Hubert Prankl und An-
dreas Widhölzl 13 Siege und 
22 Stockerlplätze. Insgesamt 
führt Wörgl mit 3779 Punkten 
vor Mayrhofen 2542. „Um die 
Sommerwertung zu gewin-

nen, müssten wir in Natters 
gar nicht antreten“, sagt Wal-
ter stolz. Aber natürlich wer-
den die Kinder alle springen. 
Schließlich ist es eine Übung, 
um auch als Große ganz groß 
zu sein.

0,1 Prozent zählt die Tiroler Bevölkerung in Europa. Die 
kleinsten Nordischen Sportler machen es aber ganz groß.

Tiroler Kids springen 
in Europa voraus

Sprungstil und Landung sind nicht perfekt, aber die richtung des Skisprung-nachwuchses stimmt. Foto: Mühlanger

n nächster Termin: Samstag von 
9.30 Uhr bis 12 Uhr in Natters 
(Ausrichter: SV Innsbruck Bergisel).
n Zwischenstand nach zwei (von 
neun) Wertungen (drei Som-
mer, sechs Winter): 1. Wörgler 
Flughunde 3779 Punkte (1894 
Sprunglauf, 1885 Kombination), 2. 
SC Mayrhofen 2542 (1171/1371), 
3. NT Absam 1837 (937/900). 

rund um TT-TSV-Cup:

Haie: Selbstzerfleischung in 
absolut gesunder Dosierung
Innsbruck – Vielleicht lag es 
daran, dass wahre Gegner 
zum Auftakt der Nationalli-
gasaison für die Haie eher rar 
sind – mit nur einem Spiel pro 
Woche. Vielleicht hatte auch 
nur einer der beiden einen 
schlechten Tag. Gestern ge-
rieten die beiden Haie Stefan 
Pittl und Max Steinacher im 
Training nach einem etwas 
härteren Check jedenfalls 
kurzzeitig aneinander.

Ärger nach einem Check 

Ein Duell, das dann auch 
schnell von den restlichen 
Teamkollegen unterbunden 
wurde. Keine große Sache im 
Eishockey – und doch ein po-
sitives Zeichen, dass Aggres-
sivität in der Mannschaft ist. 

Denn die nächsten wahren 
Gegner kommen bestimmt. 

Morgen geht es zum Farm-
team der Red Bulls Salzburg – 
mehr als nur der Abfallhaufen 
des in vielerlei Hinsicht ein-

zigartigen Erstliga-Trainers 
Pierre Pagé. „Wie wir, so set-
zen auch die Salzburger auf 
Schnelligkeit. Ich erwarte da-
her ein gutes Spiel“, erwartet 
HCI-Coach Jarno Mensonen 
mehr Gegenwehr als zuletzt 
durch Bregenzerwald (8:1).

Zwei echte Wahrsager

Und schon am Dienstag 
kommt dann mit Dornbirn 
(gestern 5:2-Sieger gegen 
Feldkirch) der nächste echte 
Wahrsager nach Innsbruck. 
Nach diesen beiden Spielen 
wissen die Haie um ihr Leis-
tungsniveau zu Beginn der 
Saison im Verhältnis zum 
Rest der Liga. Ergebnis aus 
der Ersten Liga: Linz – Wien 
4:2. (rich, lerch)

Gestern kämpften die Haie mit sich, morgen gegen Salzburg.

Stefan Pittl (l.) bewies gestern 
Aggressivität. Foto: Parigger

Der Tiroler Lostag für ein ÖFB-Duo
Weil Österreichs Fußball-Nationalmannschaft gerade in Tirol Station macht, losten ÖFB-Tormanntrainer Franz 
Wohlfahrt und ÖFB-Cotrainer Manfred Zsak im Innsbrucker Casino auch gleich die Achtelfinalpartien des Kersch-
dorfer Tirol Cups aus: Bruckhäusl – Kufstein, Kitzbühel – Wacker Amateure, Matrei – Hall, Mayrhofen – Längenfeld 
(alle 13.10./19 Uhr); St. Johann – Imst (26.10./14 Uhr), Reichenau/Union I – Axams/Götzens (26.10/10.30 
Uhr); Reichenau/Union II – Wattens (26.10/14 Uhr), Stumm – Reutte (26.10./17 Uhr). Im Bild von links: 
Cupsponsor Hannes Kerschdorfer, Sportlandesrat Hannes Gschwentner, Franz Wohlfahrt, Manfred Zsak und TFV-
Präsident Sepp Geisler.  Foto: Scherl 


